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PRESSEINFORMATION 

Alternatives Leipzig: Filmkunst von DOK bis UT 

Innerhalb der jungen, deutschen Kreativszene hat sich Leipzig längst einen Namen gemacht. 

Am häufigsten fallen in diesem Zusammenhang die Namen der Leipziger Flaggschiffe zeit-

genössischer Kunst: Museum der bildenden Künste, Grassi Museum für Angewandte Kunst, 

Spinnerei. Doch auch abseits der Malerei gibt es in Leipzig kreatives Potenzial zu entdecken. 

Gerade wenn die Tage kürzer und die Temperaturen kühler werden, gerät eine Kunstform 

wieder häufiger in den Fokus: die Filmkunst. Für Fans gemütlicher Kinobesuche und alterna-

tiver Programmformate hält Leipzig eine Vielzahl an Spielstätten und Veranstaltungen bereit.  

DOK Leipzig: Frieden, Toleranz, Menschenwürde und Meinungsfreiheit 

Alljährlich Ende Oktober heißt es in zahlreichen Leipziger Kinosälen wieder „Vorhang auf“ für 

das DOK Leipzig: das Internationale Leipziger Festival für Dokumentar- und Animationsfilm. 

In diesem Jahr zeigt das weltweit renommierte Festival vom 26. Oktober bis 1. November 

insgesamt 141 Filme aus 45 Ländern. Thematisch widmet sich die mittlerweile 63. Ausgabe 

des Festivals u.a. gesellschaftlichen Fragestellungen in den USA, dem aktuellen Pandemie-

geschehen und der Energiewende. Weitere Schwerpunkte werden auf persönliche Portraits 

und regionale Produktionen gesetzt. Das Besondere in diesem Jahr ist das hybride Veran-

staltungsformat. 132 Filme werden erstmals deutschlandweit online als Video-on-Demand zu 

sehen sein. Aber auch vor Ort in Leipzig kann man die DOK Filme in insgesamt neun Spiel-

stätten erleben. Dazu zählen neben den Klassikern Cinestar und Passage Kinos im Zentrum 

auch Häuser außerhalb des Innenstadtrings wie die Schauburg, die Schaubühne Lindenfels 

oder die naTo.  

Schaubühne Lindenfels: „Nichts, was sich rechnet, aber alles, was zählt“ 

Die Schaubühne Lindenfels befindet sich im ehemaligen Industrieviertel Plagwitz auf der 

Karl-Heine-Straße und bietet programmatisch weit mehr als Filmkunst. Den Besucher erwar-

ten ganzjährig Theater- und Tanzproduktionen sowie Musik- und Literaturvorstellungen zu 
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aktuellen Fragestellungen. Diskussionen und Ausstellungen komplettieren das Angebot. Im 

Vordergrund der Filmvorführungen im historischen Ballsaal stehen unabhängige Produktio-

nen, die häufig im Original mit Untertiteln gezeigt werden und das Publikum zum Nachden-

ken anregen sollen. Zudem versteht sich die Schaubühne Lindenfels als Ort der Begegnung 

und konzipiert in dieser Rolle Veranstaltungsformate wie die Französischen Filmtage, das 

Kurzfilmfestival „Kurzsuechtig“ und die Lateinamerikanischen Filmtage.  

Cinémathèque Leipzig: Gesellschaft hinterfragen mit und über Film 

Ein ähnliches Konzept verfolgt die Cinémathèque Leipzig, deren Hauptspielstätte die naTo in 

der Südvorstadt ist. An drei bis vier Tagen in der Woche werden dort aktuelle Kinostarts, ku-

ratierte Filmreihen, Filmgespräche und -einführungen sowie Diskussionen gezeigt bzw. ver-

anstaltet. Die Macher hinter der Cinémathèque, die sich großen ehrenamtlichen Engagements 

erfreut, vertreten mit ihrem Programm den Anspruch, mittels Filmkunst kritische Themen auf-

zugreifen und gesellschaftliche Diskurse anzuregen. Das Gesehene kann im Nachgang in 

der hauseigenen Kneipe der naTo diskutiert werden. In den Sommermonaten zieht die Ci-

némathèque etwas weiter in den Süden der Stadt, um im soziokulturellen Zentrum Conne Is-

land das 2cl Sommerkino zu veranstalten.  

UT Connewitz: Kinokultur seit 1912 

Im Herzen des alternativen Stadtteils Connewitz liegt mit dem UT Connewitz gewissermaßen 

die Wiege der Leipziger Kinotradition. Das älteste noch erhaltene Lichtspieltheater Leipzigs 

belegt in puncto Historie auch im Deutschlandvergleich einen der vordersten Plätze. Seit 

1912 treffen sich die Leipziger im Hinterhof der Bornaischen Straße zum gemeinsamen 

Filme gucken. Nachdem sich durch Umbauarbeiten die Sitzplatzkapazitäten in den 1980er 

Jahren reduzierten, wurde das UT (kurz für Union-Theater) auch für andere Zwecke wie z.B. 

als Treffpunkt für die DDR-Punkszene genutzt. Dieses genre-übergreifende Konzept hat der 

jetzige Betreiber des UT, der Verein UT Connewitz e.V., beibehalten. Regelmäßig finden 

Konzerte, Lesungen, Theater und andere Sonderveranstaltungen statt. Die ursprüngliche Ar-

chitektur der Bühne mit angedeutetem Portikus samt Säulen sowie die bis auf die Bestuh-

lung weitgehend originale Inneneinrichtung verleihen dem Besuch des UT Connewitz bis 

heute einen besonderen Charme.  

 

Weitere Informationen zu alternativen Spots in Leipzig finden Sie unter www.leipzig.tra-

vel/verborgenesleipzig.  
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